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Paraleucobryum sauteri (Bruch & Schimp.) Loeske
Sauters Weissgabelzahn, Tricot de Sauter
Charakteristische Merkmale: Paraleucobryum sauteri ist durch folgende Merkmale charakterisiert: (1) Blattrippe an
der Basis 20-30(-40)% der Blattbreite einnehmend, ohne Stereiden, im Querschnitt mit 2 Lagen grosser hyaliner
Zellen und einer zentralen Lage chlorophyllhaltiger Zellen, in der oberen Hälfte am Rücken durch ½ Zelle hohe, grüne
Längslamellen gestreift. (2) Blattrand nur an der Spitze fein gezähnt.
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Ökologie
Lebensraum: in ähnlichen Lebensräumen wie Paraleucobryum longifolium, gelegentlich mit dieser Art zusammen
wachsend: Felsformationen, Blockhalden, Wälder, Weiden; schattig bis sonnig.
Substrat: an kalkarmen Felsen und im unteren Stammbereich von Bäumen (Buche, Bergahorn, Eiche); saure und
trockene bis feuchte Substrate.
Informationsstand 06.2021
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: weisslich-grün, grün bis dunkelgrün, trocken mit seidigem Glanz, bis 4(-6) cm hoch, in Polstern und Rasen.
Blätter feucht und trocken meist stark sichelförmig einseitswendig. Stämmchen oben mit weisslichem, unten mit
bräunlichem Rhizoidenfilz. Vegetative Vermehrung bisher nicht beobachtet.
Blätter: sehr lang, aus eilanzettlicher Basis in eine lange Pfrieme verschmälert. Blattrand nur an der Spitze fein
gezähnt. Rippe an der Basis 20-30(-40)% der Blattbreite einnehmend, dorsal durch ½ Zelle hohe, grüne Längslamellen
gestreift (Lupe), ohne Stereiden, im Querschnitt mit 2 Lagen grosser hyaliner Zellen und einer zentralen Lage
chlorophyllhaltiger Zellen. Lamina deutlich unterhalb der pfriemenförmigen Spitze endend. Laminazellen schmal
rechteckig, im unteren Teil oft getüpfelt, gegen die Spitze kürzer werdend. Blattflügelzellen erweitert, hyalin bis rötlich,
die Rippe nahezu erreichend, oft vorspringende "Öhrchen" bildend.
Gametangien & Sporophyten: diözisch. Kapseln öfters vorhanden, aufrecht, zylindrisch, glatt. Kapseldeckel sehr
lang geschnäbelt. Seta gerade.
Informationsstand 06.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Zellen / Blattmitte
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Ähnliche Arten
Paraleucobryum longifolium
Blattrippe an der Basis 50-70% einnehmend -> P. sauteri: Rippe an der Basis 20-30(-40)% der Blattbreite
einnehmend.
Blattrand weit hinab fein gezähnt -> P. sauteri: Blattrand bei den meisten Blättern nur an der Spitze fein gezähnt.
Sporenkapseln sehr selten -> P. sauteri: Sporenkapseln öfters vorhanden.
Peristomzähne unterhalb der Kapselmündung angeheftet -> P. sauteri: Peristomzähne an der Kapselmündung
angeheftet. In der Literatur (Hallingbäck et al. 2006, Sauer 2000) wird ausserdem angegeben: "Peristomzähne bis zur
Mitte geteilt (P. longifolium) versus Peristomzähne bis fast zur Basis geteilt (P. sauteri)". Diesen Unterschied konnten
wir an den von uns begutachteten Belegen nicht nachvollziehen.
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Dicranum sp. (bes. D. tauricum, viride, scoparium)
Blattrippe mit Stereiden, ohne grosslumige, hyaline Zellen (Querschnitt) -> Paraleucobryum sauteri: Rippe ohne
Stereiden, mit 2 Lagen grosser hyaliner Zellen und einer zentralen Lage chlorophyllhaltiger Zellen.
Blattrippe auf der Rückseite nicht gestreift, gelegentlich mit wenigen Längslamellen im oberen Teil des Blattes -> 
Paraleucobryum sauteri: Blattrippe besonders in der oberen Hälfte auf der Rückseite durch ½ Zelle hohe, grüne
Längslamellen gestreift.
Campylopus sp.
Blattrippe an der Basis 50-80% der Blattbreite einnehmend -> Paraleucobryum sauteri: Rippe an der Basis
20-30(-40)% der Blattbreite einnehmend.
Blattrippe meist mit Stereiden (Querschnitt, nur bei C. gracilis und subulatus ohne), nur mit ventralen Hyalocyten -> 
Paraleucobryum sauteri: Blattrippe ohne Stereiden, mit ventralen und dorsalen Hyalocyten.
Blätter auf der Rückseite glatt oder mit Längslamellen, ohne mit der Lupe sichtbare grüne Streifen -> Paraleucobryum
sauteri: Blätter auf der Rückseite besonders in der oberen Hälfte durch ½ Zelle hohe, grüne Längslamellen gestreift.
Dicranodontium sp.
Blattrippe mit dorsalen und ventralen Stereiden, ohne grosslumige, hyaline Bauchzellen (Querschnitt) -> 
Paraleucobryum sauteri: Rippe ohne Stereiden, mit 2 Lagen grosser hyaliner Zellen und einer zentralen Lage
chlorophyllhaltiger Zellen.
Blattrippe auf der Rückseite nicht gestreift, gelegentlich mit wenigen Längslamellen im oberen Teil des Blattes -> 
Paraleucobryum sauteri: Blattrippe besonders in der oberen Hälfte auf der Rückseite durch ½ Zelle hohe, grüne
Längslamellen gestreift.
Atractylocarpus alpinus
Blattrippe mit Stereiden -> Paraleucobryum sauteri: Blattrippe ohne Stereiden.
Laminazellen von der Rippe zum Rand deutlich kleiner werdend -> Paraleucobryum sauteri: Laminazellen von der
Rippe zum Rand kaum kleiner werdend.
Lebensraum: in Flachmooren der subalpinen Stufe, auf Torf und feuchtem Humus -> Paraleucobryum sauteri: in
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